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SSO. Samstag, den 11. Dezember 1926. 84. Jahrgang.
Der Württ . Industrie - und Handelstag gegen

parteipolitische Umdeutung seiner Kundgebung.
Der Vorstand des Württ . Industrie - und Handelstags

jchicll uns sorgende Erklärung , die sein Präsident , Dr . h. c.
Kauffinauu , sein stellvertt . Präsident Geh .-Rat Rümelin , Dr.
Theurer und Komm .-Rot Erhard sowie 'das geschäftsführende
Vorstandsmitglied , Dr . Klien , unterzeichnet Hoden. Schristl.

sticht nur in der den württ . Regierungsparteien nahe¬
stehenden Presse , sondern auch im württ . Landtag ist die Be¬
hauptung ausgestellt worden , der Württ . Industrie - und Han-
üelstäg habe sich in dem Kamps um die Gewerbesteuer von der
heniokratisclien Opposition zu parteipolitischen Zwecken miß¬
brauchen lassen. Diese überaus bedauerlichen , von einer völli¬
gen Verkennung der Ausgaben urrd der bisherigen Tätigkeit der
öffentlich-rechtlichen Gesamtvertretung von Industrie und Han¬
del Württembergs zeugenden unrichtigen Darstellungen ver¬
anlassen den Vorstand des Württ . Industrie - und Handelstags
folgendes festzustellen:

1. Der Württ . Industrie - und Handelstag ist als Zusam-
Mnfassmrg der acht württ . Handelskammern nach Art . 31 des
Hmrdelskammergesetzes eine öffentlich-rechtliche Körperschaft , der
gesetzlich die Ausgabe zugewiesen ist, die Gesamtinteressein von
Industrie und Handel des Landes wahrzunehmen . Aus dem
Gebeite des Steuerwesens gehört u. a . auch dazu , in geeigneter
Weise einer drohenden wirtschastsschädigenden Steuerüber-
lastung vorzubengen , auf handelspolitischem Gebiet , der aus den f ausgeführt:

bis heute dieselben geblieben . Wenn Abgeordnete , die der Op¬
position augshören , sie sich zu eigen gemacht halben, so mußte
der Württ . Industrie - uud Handclstag dies von seinem Stand¬
punkt aus sachlich begrüßen , wenn er auch bedauert , daß eine
gleich nachdrückliche Unterstützung seiner wirtschaftlich voll be¬
rechtigten Forderungen aus Seite der Regierungsparteien , die
doch in gleicher Weise die Interessen der Wirtschaft mit >zu ver¬
treten H-Gben, bisher noch nicht gefunden hat . Der Behauptung
der „Vorspannung des Württ . Industrie - und Handelstags vor
den demokratischen Parteiwagen " widerspricht auch die Tatsache,
daß der Württ . Industrie - und Handelslag Mitglieder des
Steuerausschusses des Landtags zu einer gemeinsamen Bespre¬
chung vor der ersten Lesu:cg eingeladen hatte , an der außer
einem Mitglied der demokratischen und einem Mitglied der
Deutschen Bolkspartei drei Mitglieder der Regierungsparteien
teilnähmen , die übereinstimmend ihr Verständnis für die Not
der Wirtschaft bekundeten , die Berechtigung der Forderungen
des Württ . Industrie - und Handelstags im wesentlichen aner¬
kannten , und nach Möglichkeit eine Vertretung seiner Wünsche
znsagten.

7. Ms eine besonders 'bedauerliche Entgleisung lehnen wir
den Versuch ab , die großen Erwerbsständr der Wirtschaft gegen¬
einander auszuspielcn und der Oeffentlichkeit einen Angriff der
Redner gegen die Landwirtschaft in der wirtschaftspolitischen
Kundgebung vom 27. November 1926 vorzutäuschen . In seiner
programruatischen Ansprache hat der Präsident des Württ.
Industrie - und Handelstags ganz im Gegenteil u . a . folgendes

Außenhandel angewiesenen Industrie nach Möglichkeit Bewe¬
gungsfreiheit zu sichern.

2. Der Württ . Industrie - und Handelstag betrachtet es
stets als seine selbstverständliche , seit seinem Bestehen streng
beobackrtete Pflicht , diese Aufgabe »«beirrt durch takisch-partei-
politische Wünsche irgendeiner Partei streng sachlich zu erfül¬
len. Er wird sich auch in Zutunft weder durch Drohungen noch
durch Entstellungen davon abbringen lassen, für die Geiamt-
iirteresseu der Wirtschaft rrach seiner Ueberzeugung nachdrück-
üchst einzutreten . . . ^

3. Es ist nicht richtig, daß die Haltung der amtlichen In¬
teressenvertretung unter der früheren Regierung eine andere
gewesen ist. Zwar bestand unter der Regierung Hieber der
Württ. Industrie - und Handelstag noch nicht ; aber fein Vor¬
gänger, der Württ . Handelskamwertag als freie Gesamtvertre-
tung der württ . Handelskammern hat seit nahezu 20 Jahren
ebenso unpolitisch wie heute der Württ . Industrie - und Han¬
delstag die berechtigten Interessen seiner Wirtschaftskreise ver¬
treten. Es sei nur aus die deutliche Stellungnahme zu Len
Verordnungen 'der Regierung Hieber vom 30. Januar und 29.

-Mrz 1924 betr . die Ertragsstcuern für das Jahr 19W und
vMI und die Beschaffung von Mitteln zur Förderung des
^Wohnungsbaues , sowie auf die sich daran anschließende Stener-

Hdgebung (vergl . die Berichte in der Württ . Wirtschafts -Zoi-
lug 1924 S . 61 und 94) verwiesen.

4. Ter Vorwurf , der Württ . Industrie - und Handelstag
habe sich mit der Veranstaltung der wirtschaftspolitischen Kund¬
gebung insbesondere zur Gewerbesteuerfrage am 27. November
1926 von der Agitation der deutschdemokratischen Partei oder
einzelner Mitglieder derselben mißbrauchen und Vorspannen
lassen, wird mit aller Schärfe zurückgewiesen. Das ursprüng¬
liche Programm der Kundgebung , das im Oktober aufgestellt
worden ist, sah eine Behandlung 'der Gewerbesteuer überhaupt
nicht vor , weil nach den Erklärungen des Finanzministers in
der Besprechung mit Len Spitzenverbänüen eine Umarbeitung
des ursprünglichen Reserentenentwurss Wer die Gewerbesteuer
in sichere Aussicht zu nehmen war . Die in allen wesentlichen
Punkten unveränderte Einbringung der wirtschaftlich untrag¬
baren Regierungsvorlage im Landtag und die wenig befriedi¬
genden Beschlüsse der ersten Lesung des Steuerausschusses führ¬
en zu immer dringlicheren , aus allen Teilen des Landes kom¬
menden Wünschen , auch in der Oeffentlichkeit im Anschluß an
den Vortrag des ersten geschäftsführenden Vorstandsmitglieds
des Deutschen Industrie - und Handelstags die Forderungen
der württ . Wirtschaft zu wiederholen , um auf diese Werse einen
laut vernehmbaren Appell an Regierung und Landtag in letz¬
ter Stunde zu richten und der drohenden verhängnisvollen
lieberbelastung von Industrie und Handel nach Mdöglichkeit
»orzuLeugen. — Welchen politischen Parteien die Mitglieder
des Vorstandes und des Steuerausschusses angehören , ist dem
Württ. Industrie - und Handelstag zum größten Teil nicht be¬
kamt, interessiert ihn aber auch nicht . Aus jeden Fall ist die
Behauptung falsch, Laß der Vorsitzende des Steuerausichusses
des Württ . Industrie - und Handelstogs der demokratischen
Pattei angehört . . . , , . -

5. Der Württ . Industrie - und Handelst «« steht «ach w,e
vor mit aller Entschiedenheit hinter seinen seitherigen wohl-
abgcwogcium Forderungen . Der Vorsitzende seines Steueraus¬
ichusses hat Liese Forderungen in der wrrtschaftspolitiichen
Kundgebung am Morgen des 27. November 1926 noch einmal
auftragsgemäß wiederholt . Der gegen ihn erhobene Vorwurf,
die Ergebnisse der ersten Lesung des Steuerausschnsses „unttr-
schlagen zu haben " bedarf der Zurückweisung : Der Redrwr hat
ausdrücklich die — übrigens die beteiligten Kreise nicht befrie¬
digenden— MiiiderungSbeschlüsse der ersten Lesung erwähnt,
mußte aber selbstverständlich bei seinen Ausführungen von der
Fassung des Regierungsentwurfs ausgvhen . Diese vom Stand¬
punkt des objektiven Beutteilers unzweifelhaft vorgeichnebene
Betrachtungsweise hat ja auch durch die teilweise Wiede rher-
Miing der Vorlage durch die Beschlüsse der zweiten Lesung
an Landtag ihre Rechtfertigung gefunden . Hinsichtlich der
Einzelheitenhierüber muß nochmals auf die eingehende Presse¬
erklärung des Württ . Industrie - und Handelstags vom 29.
November 1926 verwiesen werden . Daß die Darlegungen in
der Kundgebung des Württ . Industrie - und Handelstags streng
fachlichen Charakter trugen und die anwesenden Mitglieder des
'vtaatsministettums keinerlei persönlichen Angriffen ausgeietzt
^sten, geht schon aus 'der Tatsache 'hervor , daß der Minister
das Jmiern und der Finanzniinister , sowie sonstige angesehene
Vertreter der verschiedenen amtlichen Stellen am anschließen¬
den Bierabend im Kunstgebäude teilnahwen . .. ^ ^ ^ .

6. Völlig unrichtig ist ferner , daß der Wurtt . Jndustrie-
Handelstag die demokratischen Forderungen zur Gewerbe-

asuw seinerseits ausgenommen hätte . Ihm waren vielmehr
dm Vorschläge des Referentenentwurfs 'bereits zu einer Zeit
avmirnt, zu der 'die Landtag Aparteren von den Plänen des Fr-
^nzministers noch nicht offiziell unterrichtet waren . Die da-
NsS m eingehenden Verhandlungen des Steuerairsschusses des
TR'^ dags ausgestellten , iu der Aussprache mit Len Spitzender-
^den im Finanzministerium vertretenen Forderirngen sind

„Wir haben unsererseits immer die hohe volkswirtschaftliche
Bedeutung einer leistungsfähigen einheimischen Landwirtschaft
und die Notwendigkeit ihres Schutzes anerkannt. Andererseits
müssen wir aber in pflichtgemäßer Wahrung unserer Inter¬
essen von allgemein wirtschaftlichen Erwägungen aus der Bitte
und Erwartung Ausdruck geben , daß bei der notwendigen Aus¬
gleichung -der teilweise auseiuandergehen 'den Interessen der
großen Erwerbsstände die Württ . Regierung bei den noch äb-
zuschließeudeu .Handelsvertragsvcrhandlungen mit gleichem
Nachdruck und den: erforderlichen Verantwortungsgefühl wie
gegenüber der Landwirtschaft auch den Lebensinteressen - er
württ . Industrie und des württ . Handels angemessener als bis¬
her Rechnung trägt ."

9. Die in letzteren Worten enthaltene Kritik auf handels¬
politischem Gebiet fußte auf den außerordentlich umfangreichen
Arbeiten und Anträgen der württ . Handelskammern zu den
Handelsperr ägen und nahm Bezug auf die auch im württ.
Landtag wiederholt , insbesondere in der Sitzung vom 19. Mai
1926 eingehend erörterte Haltung der württ . Regierung bei
Entscheidungen über handelspolitische Vorlagen im Reichsrat,
in Lenen wesentlick-e Belange der auf den Außenhandel unbe¬
dingt mitangewiesenen württ . Industrie hintangesetzt wirrden.

Sämtliche Roden und Ansprachen der wittschaftspolitischen
Kundgebung vom 27. November sind zurzeit in Druck gegeben
und werden in der Württ . Wirtschaftszeitschrift in einem Son¬
derheft veröffentlicht werden : sie werden jeden objektiven Beur¬
teiler von der strengen Sachlichkeit der gesamten Kundgebung
auch im einzelnen überzeugen.

WürNenrüery
Stuttgart , 10. Dez . (Spielplan der Württ . Äaudestheater .)

Großes Haus : Sonntag , 12. Dez . :, Götterdämmerung (6—11) ;
Dienstag : Die lustigen Weiber ' von Windsor (7 )4—10)4) ;
Mittwoch : Doktor Faust (7 )4 bis nach 10)4) ; Freitag : Das
Chrrstelflein (7—9 )4) ; Samstag : Die Boheme (7 )4—9 )4 ) ;
Sonntag , 18. Dez . : Carmen (6 )4—10). — Kleines Haus:
Sonntag , 12. Dez . : Geschlossene Sondervorstellung : Dornrös¬
chen (11—1)4) — nachmittags : Dornröschen (4—6 )4) — Das
Recht auf den Water (7)4—9 )4) ; Montag : Die berühmte Frau
(7 )4—10) ; Dienstag : Der Patriot (7 )4—10)4) ; Mittwoch:
Frau Marrens Gewerbe (7 )4—10) ; Donnerstag : Die Jung¬
frau von Orleans (7 )4—10) ; Samstag : Herodes uud Marianne
(7—9 )4 ;) Sonntag , 19. Dez . : Geschlossene Sondervorstellung:
Dornröschen (11—1)4) — nachmittags : Dornröschen (4—6 )4)

Der Patriot (7 )4—10)4) ; Montag: Das Recht auf den
... . Dez . :

Wu Hassan — Der Dorsbarbier.
Vater (7)4 —9 )4). — In Tübingen : Donnerstag , 16. rez
Die Maienkönigin

Stuttgart , 9. Dez . (Neues Schwimmbad .) Der Geineinde-
rat beschloß iu seiner heutigen Sitzung ein großes Schwimm¬
bad in Heslach zu errichten , das einen Gesamtaufwand von 1,6
Millionen Mark erfordert . Das neue Schwimmbad , in das
8—10 Schulen eingewiesen werden , wird eine wesentliche Ent¬
lastung des alten Stuttgarter Schwimmbades bringen.

Böblingen , 10. Dez . (Konflikt im Gemeinderat .) In der
letzten Gemeinderatssitzung gab es Konflikt . Die sozialdemo¬
kratische Rathaussrattion hatte den Antrag gestellt , die Sitz¬
ordnung nach Parteigruppen zu bestimmen . Dieser Antrag
wurde gegen sechs Stimmen (Sozialdemokraten rrnd Kommu¬
nisten ) abgelehnt . Die anwesenden zwei Angehörigen der so¬
zialdemokratischen Fraktion erklärten hieraus , daß sie der Sit¬
zung nicht mehr anwöhnen werden . Ebenso erklärte Gememde-
rat Götz namens der kommunistischen Fraktion , daß die Kom¬
munisten als Protest den Saal verlassen . Die Mitglieder der
beiden Fraktionen verließen hieraus den Saal.

Ludwigsburg , 10. Dez . (Zur StodtvorstanLswahl .) Der
Gemeinderat hechßte sich iu seiner letzten Sitzung mi den Vor¬
bereitungen zur Neuwahl des Stadtvorstands . Er wählte zu¬
nächst als Amtsverweser den bisherigen Stellvertreter Dr.
Wälcker, der sich zur ftvbernahme bereit erklärte . Wegen der
Wahl kam It . „Lndwigsburger Zeitung " übereinstimmend zum
Ausdruck , sie so bald als möglich vorzunehmen . Besondere
Bedingungen über 'die Vorbildung sollen nicht gestellt werden,
'dagegen soll den Bewerbern bei der Vorstellung bekanntgegeben
werden , daß der Gemeinderat davon ausgehe , daß der künftige
Stadtvorstand seine ganze Kraft dem Amt zu widmen habe und
daß es mit diesem Grundsatz nicht vereinbar sei, daß der Stadt-
vorstand ein Mandat in einer gesetzgebenden Körperschaft in
der Aandeskirchenversanmnlung usw . an nehme oder daß er sich
in den Vorstand oder Auffichtsrat einer Erwerbs - oder Wiri-
schastsgeuossenschaft wählen lasse. Die Stelle ist in den Ein¬
zelgehöft 8 1 eingereiht . Der Gemeinderat beschloß dann,
einen Bewerberaufruf zu erlassen mit einer Meldefrist bis
2t . Dezember 1926. Die Vorstellung der Bewerber soll am
Samstag , den 8. Januar 1927, und die Wahl am Sonntag,
den 23. Januar 1827, stattfinden.

Heilbronn , 10. Dez . <14 Einbrüche in Bauernhäuser .) Der
Effendreher Friedrich Maier von Stammheim , OA . Ludwigs¬
burg hat trotz seiner erst 23 Jahre bereits längere Zeit hinter
t^ ängnismaucrn zugebracht und verbüßt zurzeit eine Gefäng¬

nisstrafe im Äandesgefängnis Schwäb . Hall . Er verlegte sich
besonders auf Tüdereien und zwar vornehmlich auf die Berau¬
bung von Bauernhäusern . Gestern stand er wegen weiterer
14 Verbrechen des Diebstahls vor dem Strafrichter . Er wurde
zu einem Jahr zwei Monaten Gefängnis verurteilt . Aus die
Frage des Vorsitzenden , ob er die Strafe aunehmen wolle , ver¬
neint er diese, da er „unbedingt " ins Zuchthaus wolle , angeb¬
lich, weil ihm die Verpflegung und Behandlung im Gefängnis
ungenügend sei.

Heilbronn , 10. Dez . (Verurteilter Sittlichkeitsverbrecher .)
Ter 37 Jahre Me Dienstknecht Josef Blank von Kreßbach , Gde.
Sigftngen , OA . Neckarsulm , hatte sich zn verantworten , weil
er . der bereits im Jahre 1906 zweimal wegen desselben Delikts
erheblich vorbestraft ist, sich wiederum an zwei Schulkindern
vergangen 'hatte . Das Gericht verurteilte den Wüstling zu
einem Jahr neun Monaten Zuchthaus und entzog dem Ange¬
klagten die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer - von drei
Jähreu

Tübingen , 10. Dez . (Tödlicher Unfall .) Ter verheiratet«
Bäcker und Wirt Wilhelm Maurer von Bebenihausen wurde,
als er am Donnerstag abend von Tübingen nach Hause fuhr,
von dem Kotflügel eines hinter ihm her kommenden Autos er¬
faßt und zu Boden geschleudert . Er war sofort tot . Das Auto
gehörte dem Fabrikanten Junghans von Villingen . Der Ueber-
fahrenr hinterläßt eine Witwe und acht Kinder.

Tübingen , 10. Dez . (Verurteilter Brandstifter .) Vom hie¬
sigen Schöffengericht erhielt der 31 Jahre Me ledige Taglöhner
Paul Mauz aus Erpsingen , LA . Reutlingen , der wegen Dieb¬
stahls schon mehrere Jabre im Gefängnis war , wegen Brand¬
stiftung ein Jahr zehn Monate Zuchthaus . Der Gutedel hatte
am 15. Oktober in seiner Heimat Erpsingen das Geweindeschas-
haus , in Len: er übernachtete , aus Rache und Mutwillen ange¬
zündet , so daß ein Schaden von über 5000 Mark entstand.

Rottweil , 10. Dez . (Verhafteter Zigeuner .) Der Uebel-
täter . der in der llkacht vom 23.Z24. Mvember d. I . den Zigeu¬
ner Joh . Georg Pfisterer bei Streitigkeiten in Tübingen mit
einer Schußwaffe 'schwer verletzt hat und flüchtig ging , heißt
nicht , wie gemeldet wurde , Franz Reinhardt , sondern ist der
35 Jahre alte Zigeuner Heinrich Reinhardt , Korbmacher von
Menzingen . Ter Täter wurde einige Tage daraus bei Horb
festgenommen und in das Amtsgerichtsgesängnis Rottweil ein¬
geliefert.

Salach , OA . Göppingen , 10. Dez . (Schrecklicher Tod .) In
der hiesigen Papierfabrik geriet 'der verheiratete Karl Zim¬
merer von Großsüßen mit dem Kopf in die Papiermaschine.
Dieser wurde zerquetscht.

Ulm , 10. Dez . (Meineid .) Im letzten Schwurgerichtsfall
war der erst 21 Jahre Me ledige , nicht vorbestrafte Kaufmann
A . Brünz hier wegen Meineids angeklagt . Er betrieb hier seit
Frühfahr d. I . unter 'der Firmra „Tick-Tack" ein Kreditgeschäft
mit Standuhren (Großuhren ). Am 13. September hatte er
vor dem Amtsgericht Ulm in der Zwangsvollftreckimgssache
der Firma KoPP <L Schlenker in Schwenningen als Gläubige¬
rin gegen ihn als Schuldner wegen Forderung ans gelieferten
Uhrgehäusen , den Offenbarung seid zu leisten , wobei er währ-
beitswidrige Angaben machte rnrd namentlich beschwor , er häbe
keine Ansstände und Forderungen und besitze nur 17 Mark
38 Pfg . Bargeld , obwohl er in der Zeit vom 24. IM bis 13.
September über 3100 Mark für Uhren eingenommen und da¬
von flir sich und seine Angehörigen höchstens 1000 Mark ver¬
braucht und keine Schulden bezahlt hatte , den Rest Mo auf
die Seite geschafft haben muß . Der Staatsanwalt beantragte
drei Jahre Zuchthaus und zehn Jahre Ehrverlust , während der
Verteidiger aus Freisprechung plädierte . Das Schwurgericht
nahm den Tatbestand des Meineids als erwiesen au rmd ver¬
urteilte den Angeklagten unter Berücksichtigung seines jugend¬
lichen Afters und weil nicht vorbestraft , zu der Mrndeststtafe
von einem Jahr Zuchthaus abzüglich der seit 28. September
erlittenen Untersuchungshaft , sowie zu zwei Jahren Ehrverlust
und Tragung der Kosten des Verfahrens . Auch wurde auf
dauernde Unfähigkeit des Verurteilten , als Zeuge oder Sach¬
verständiger eidlich vernommen zu werden , erkannt.

Friedrichshafen , 10. Dez . (Zur Behebung der Wohnungs-
not .) Die Wohnrmgsnot veranlaßt « die Kriegsbeschädigten , aus
dem Wege der Selbsthilfe sich Wohnungen zu verschaffen . Der
Gemeinderat hat dazu Gelände angekauft . Bereits haben sich
26 Kriegsbeschädigte bei der Stadtverwaltung um Bauplätze be¬
worben.

Baden.
Pforzheim , 10. Dez . Ans Veranlassung der Geschäftsstelle

des Würm - und Enzgau -Verkehrsverbands wird am 31. Dezem¬
ber eine Mannheimer Reisegesellschaft eine Sonderfahrt nach
Pforzheim veranstalten , um den GroßstÄ >tern einmal Gelegen¬
heit zu einer eigenartig schönen Sylvester - und Neujahrsseier
am Eingang des Gebirgs und zum Teil in diesem zu verleben.
Die Vorbereitungen sind in vollem Gange . Die Gesellschaft
hat im laufenden Jahre viele Hunderte vor: Teilnehmern zu
Meinfahrten und zur Gefolei geführt , so daß auf rege Teil¬
nahme zu hoffen ist. Die Gerte , die in Pforzheim Standguar-
tier nehmen , werden u. a auch nach Neuenbürg,  Wildbad,
.Hirsau Liebenzell und ftuterreichenbach Sonderausflüge ma¬
chen. Ein sehr reichhaltiges rmd gediegenes Programm wind
den Gästen den Aufenthalt angenehm und reizvoll gestalten.
Es ist eine Wiederholung solcher Fahrten vom Mittelrhein und
Frankfurt nach Pforzheim , dem Enz - und Nagoldtal in Ans¬
icht genommen , um auf diese Art für das bisher vom Fremden¬
verkehr vernachlässigte Gebiet nur Pforzheim praktische Ver-
kebrswerbuing zü treiben . Sonderfahrten nach Maulbronn-
Mühlacker , Wildbad und Dobel , dos Nagoldtal , das Würmtol
usw. sind in Vorbereitung.

Ärgen , 10. Dez . Mittags drang ein Rudel Wildschweine,
bestehend aus einem Keiler , einem Men Schwein und sechs
Frischlingen , in das Altdorf ein . Mit Aexten und Knüppeln
'bewaffnet , eröffneten die Einwohner die Jagd ans die Borsten¬
tiere . Es gelang , zwei der Frischlinge zu erlegen . Das Schie¬
ßen auf die Wildschweine war Lurch die Anwesenheit der vielen
Menschen erschwert ; andernfalls wäre es wohl möglich gewesen,
noch mehrere der ungebetenen Gäste zur Strecke zu bringen.

Vermischtes
Ein Pechvogel . — 22fachcr Familienvater . Am Bahnfchal-

ter in Kempten löste sich ein älterer Mann von dort eine
Fahrkarte nach Ntünchen . Wie erstaunte er aber , als er das
vom Bohnbeamten herausgegebene Geld nicht mehr in seinen
Geldbeutel stecken konnte , denn dieser war während des Wechsel-
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Geschäfts mit 4M Bdavk Inhalt verschwunden . Der Bestohlene
mutzte die Münchener Reise verschieben ; der Dieb entkam . —
Wie aus Lindau berichtet wird , wurde in Heubeva dom Bonia-
ventur Koch dieser Tage der 15. Knabe geschenkt. Mit den
7 Töchtern ist er damit zum Machen Familienvater geworden.

Der Hau -Briesschreider ist gefotzt. Man berichtet darüber
aus Wien : Als Schreiber der Hau -Briefe an den .Merliner
Lokalanzeiger " und an die Karlsruher Staatsanwaltschaft
wurde der unter dem Spitznamen „GoldMlfederhaltevkönig " be¬
kannte Wiener Kaufmann Ernst Winkler dingfest gemacht . Die
Wiener Polizei hatte von vornherein gegen ihn Verdacht ge¬
schöpft, der sich bestätigte , als der Karlsruher Polizeirat Schuh¬
macher mit den Hau -Briefen nach Wien kam und sie durch einen
Schriftsachverständigen prüfen ließ . Winkler hatte vor einiger
Zeit durch ähnliche Briefe mit der Unterschrift des Grafen
Henckel von Donncrsmarck an Wiener Zeitungen einen Sellbst-
,nord vorgetäuscht . Winkler legte nach anfänglichem Leugnen
ein Geständnis ab . Demnach ist er von Wien nach -Salzburg,
alsdann von Wien nach dem Semmering gefahren , um die
Lau -Briefe aufzugebcn . Ueber seine Absichten befragt , gab -der
durch seine UeLersPonntheiten immer wieder von sich reden
machende Gotdfüllfoderhalterkönig an , er habe sich an den deut¬
schen Gerichtsbehörden rächen wollen , weil er in Dresden un¬
schuldig erweise zu vier Jahren Zuchthaus verurteilt worden
sei. Winkler hat sich am 22. Dezember wegen der Donners¬
markbriefe zu verantworten , weil er die Behörden irregesührt
hatte . Heute wurde ihm eröffnet , daß er sich auch wegen der
Hau -Briefe zu verantworten haben wende und für die den

deutschen Behörden erwachsenen Auslagen haftbar gemacht
werde . Winkler wunde vorläufig auf freien Fuß gelassen.

Die Kammer -Lichtspiele Pforzheim zeigen in ihrem neuen
Programm den neuesten Film des bekannten Sensations -Dar-

" - " (Maciste unterstellers Maciste »Die große Zirkuskatastrophe'
den Löwen ). Der Film hat zwei ganz besonders große Vor¬
züge aufzuweifen . Es wird in ihm nicht nur ein ganzes Zir¬
kusprogramm vor den Augen des Zuschauers gespielt , sondern
diese Aiefnahmen wurden in den: größten iäkenischen Zirkus
gemacht und zeigen eine Pracht der Ausstattung , wie sie bis
heute noch in keinem Zirkus gesehen wurde . Maciste entledigt
sich seiner ziemlich kräftigen Rolle ohne jedes Kraftmeiert -um
und w ird auch dieses Adal wieder sein großes Publikum befrie¬
digen . Ein Harold Lloyd -Lustspiel , die Deulig -Woche und ein
interessanter Lehrfilm vevvollstäiidigen das Programm.

In dm Lili -Lichtspielen Pforzheim , Leopoldplatz , gelangt
über -Loonntag mit extra verstärktem Orchester der Film „Wien
—Berlin " zur Darstellung . Die „Voss. Ztg ." schreibt u . a. da¬
rüber : „In diesem Film ist eine liebenswürdige Handlung,
die beim Publikum stürmischen Widerhall findet : Das Haus
erbraust bei dem Bekenntnis zu Oesterreich : ,Mlut von unserem
Blute !" Bruno Kästners ehrlich Männlichkeit des Berliners
gewinnt damit die Herzen des Publikums und -der süßen klei¬
nen Wienerin Anita Dorris ." Dazu das überaus lustige und
spannende Beiprogramm.

Weihnachts -Geschenke MM

empfiehlt

Schiefertafeln, Federkasten,
Griffelkästchenm.Goldgriffel,

Schulhefte,
Bleistifte

von einfachster bis feinster
Ausführung,

Schulfeüern, Federhalter,
stfinte, ftinteuzeug,

Winkel, Reiß-Schieuen,
Zirkel, Zeichenblock,

Reißzeug.

Füllfederhalter
in allen Preislagen,

Ledermäppchen für die Schule,
Notizbücher,

Bilder- und Malbücher,
Spiele aller skrt,

Skizzenbücher,
Farbschachteln, Pinsel,

Kbreißkalender,
Unterhaltungsliteratur

in reicher Auswahl,
Vergißmeinnicht.

Mappen und Kassetten,
Gaigel-, ^ arok- und Ilapp-

Karten,
Löscher,

Mitteilungen, Rechnungen,
Briefumschläge,

Geschäfts-Drucksachen
aller flrt,

«Quittungen,
Wechsel-Formulare

in Heftchen.

<t. Meeh 'fthe Suchhan - lung, Neuenbürg
Inh. D. Strsm.

ftn den 2 Sonntagen vor Weihnachten bis 4 Uhr geöffnet.

VSZORLti » « , 628 vornskmoXIoicl.
H)L8 8efiön8le Oe8efienI <für 6ie Dame

rum

Gl IG

Gelegenheits-Kaufe
unter Preis!

Große Posten in:
lu Alpaka-Tafelmeflern

Deffertmeffern . . . .
„ Etz öffeln oder Ehgabeln
„ Kaffeelöffeln.

Alpaka-EHIöffeln oder Etzgabeln
„ Kaffeelöffeln.
„ Tafelmeffern.

Stück Mk. 1.10
„ .. i.oo
» 60. 75, 90^

30. 45, 6V»f
Stück SV)

.. 20 »f

.. 80 f̂

Utziv. O-tzLodM ist 8onQtL§
äerl. 12. imä 19. v62. von 12

dis 6 Ukr ZeoDitzt.

Berfilberte Bestecke:
Etzlüffel oder Etzgabel . . . Stück von Mk. 1.25 an
Kaffeelöffeln. 0.7V „
Tafelmeffer
Dessertmeffer in 90 Gr. Berstlberq.
6 Kaffeelöffel mit Etuis in Seide
Sämtliche Bestecke können nach Wunsch in Etuis oder in

Kasten zusammengestellt werden.

1.80
1.80
1.80

Ausnahme - Angebot in:
Taschenmessern mit 3 und4 Klingen nach Wahl

Stück Mark 1.S0
Aus Solinger Slahlwaren, wie: Bestecke. Rasiermesser,

Rafiergarnituren, Scheren usw. gewähre ich
10 Prozent Sonder-Rabatt!

p. Einsal«, Pforzheim,
Zerrennerstrntze1, Tel. 1894.

pforrstsim
jetrt lVeMvkie 2Z. I.klage

M gegenüber äem 8edsü8vielbsu8.

Inserate bebe» den Umsatz!

PsorzWaMeilhMSI
Baumstratze8 Baumstratze8 D

empfiehlt für Weihnachten: ^

Caiselongues I
Bettstellen, Matratzen, Bettröfte, 8

Wall- und Steppdecken, V
Daunendecken,Inletts,Federn ustv. 8

Nur Qualitätsware . W
Kostenlose Zusendung. ^

Nr Brautleuie besonders günstige Gelegenheit. D
ülilililüIIIIIIllürülllllll^

Sonntag, clen 12. u. 8onnta§, äen 19. veremder
sinä unsere QesckkktsrSume

von 12 disö Utir seöffnvtl
In allen Abteilungen reicstbsltige ^ usrvsstl in guten unä

prelsverten V/eitinsctits-Oesctienken!

(A/ 'aöLi 'äTr ^ e aiiei ' § 0M § i!

Ke/ 'öeLiercker ' u/rck - D § L6u ; ;

ksutsn 8 >ö »m billiKLtcn bei Dossier ^ UdVVLkI : :
>m

NI »«l

K. . kkorrbkU
Ll'ü<1«r8tl '»88« 3, hinter IVkrrenhaus ssnapf

W

M WM « MUSI» !
8
W Vorteilhaft und gut sind

UW MW . MO . NW
D
U

bei

M «illnsi-
G Bahuhosslr.iv WEM Bahuhofstr.1v
§ - n̂Lügs unri Lwestsr

Ikl . k
An Weihnachten

empfehle:

KpparatL . RHHran

K GNALttLitL.

TeLefnukorrAlpha das billige, leistungs¬
fähige Zwei-Röhren-Gsrät für Europa-Empfang.

LuZskN IVislkUIÜ , Neuenbllcg,
Bahnhofstraße 82.

MNSbaS. — „Rüffler Brunnen".
Sonntag , den 12 . Dezember 1926

Weihnach1s -N!e^
für Trotz und Klein.

Verkauf ab 11 Uhr vormittags. — Eintritt : Erwachsene 20 1̂,
Kinder 10 ,

Der Erlös ist für die Bedürf-igcn Wüdbads bZtmmt.
Glückssack, Kasperle-Theater Puppen -spttal,

gemütliche Kaffeestube.
Za zahlreichem Besuche ladet freundllchft em

der nat. Franendienst Wrldbad

schwarzu

Ten
Die arötzt
w Fi!m

wie

Außett
ei«

Aeg' nn
^onnta^
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Zelten §ün8tlAsr

OeleZenkeîkaui

Linoleum-Teppiche»
Läuter unS Stückware

bedruckt und durchgemustert.

Tvm Kar!Schöasges, ei«»«-«
Reuchlinschulpl. 9. Pforzheim. Fernruf Nr. 3409.
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er, Puppeu -Spltal,
feestnbe.

freundlichst ein
n- ienst Wildbad

xsrsntiert rein Ksinelkssr
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Stück ^ WM ŝ srk
33 » unter Preß«

8 sl . 8 iKmsnn
keile LeoovIS- lM rerrenverztrsük

Vorlrvlvr kür 83dms8vdiliell llllü ksdrrüävr:
Lügen Mller, kükenkelä. OL.«euendürg.

kür 8vdreibms8vdiiiev: Lerud. ütvMvrL.-8.. kiliale
8tuttgsr1, g3vvl8ls11er-8trsüv 147. Ivlekva 7VS8Ü.

leisten 27S5
-jE ' Oro88e ^ usvsbl in jecier ? rei8>3Ae.

2gkIunA8erieickterunA.

Äln8iIt1 »rL« 8 4L. Bekerä , « tteiin,
2errenner-8irg88e 7.

^ « aendü ^ x.

LheoSorlvLitzl
stz. Martin Lutz, EiseuhlMimg jZ

empfiehlt zu äußersten Preisen

Oefen und Herde I
schwarz und emailliert in verschiedenen Fabrikaten, W

W

Heute rmd folgende Tage!

beliebte Sensations-Darsteller, m seinem neuesten
Groß-Film:

viegrotzL Zirkus
Katastrophe

(Maciste unter den Löwen)
Tensatious-Drama in 6 Akte»
größte und prunkvollste. Zirkusschau, die jemals

^ Fi!m geboten wurde. — Raubtier-Sensationen,
wie sie noch niemals gezeigt worden sind.

^Lr" als SolSat
3ü der Hauptrolle:

Außerdem: Die Denlig-Woche und
ein interessanter Lehrfilm.

^g ' nn:  Wochemage : 4.00, 6.20, 8.40 Uhr,
vcnntag: 2.00, 3.50, 5 40, 7.30, 900 Uhr.

^ü ĉlen 5ie jemals
^ell<e KIumSn aui clen

lisck stellen?
äVarum aber benutzen 8ie immer nock ein
Kallee- null 8pei8e -Oesckirr, llas llurck aus-
Zedrocliene pänller oller besclialliAte 8estnau-
den unll stlenke! unansestnlicst, ja, weil lliese
scstallstalten 8tellen illeale bleimplat̂ e kür
§ek3strllcste Zarillen, llireirt§ esunllkeitsAek3str-
licst sevorllen ist? Oocst 8ictier nur, veil
8ie meine riesenLrolle Ausvakl in NstfSS-
unrl 8ps >ss - 8skvies nocli nickt de
8icdtixt staben. 8ie tinllen bei mir alle ? rei8-
Ia§en in nur a>Ierbe8ter tzualität. ^ Il8eiti§e
kevvunllerunA erregt ein entrliclcenll 8cköne8

8skkee-8ervi«e lllr8 kMsuen
in kein8tem Porzellan  ru ?4K. S .SO.

I-uc!v»ig Dieificii
llss groks LpsrialgssckSkt

kiir Ususbaltungs-^rtiksl, 6Iss u. porrsllsn
^so r̂lieim

V7sstlicks!<srl- r̂isllrick-8lrsks Z4 26.

DiegrödleSeitungWürttembergs

Ltuttsavtes

Hgllck2Ausgabsn̂
16 inrerss82nte Keilagen

Lkäncligskkueüe lieinistdiläei'
Lestnelisler lloesensperlsiäitznsk

fütirenüs llsnüelsrejtung
kerles Anreigsndlstt

î mpsthle M--IN.ksdrrsülMr
'N reicher Answohl zu billigen Preisen, beslbewährte deutsche
Fabrikate Beim Kauf einer Nähmaschine wird kostenloser

Maschinevstopf- und Slickunterricht erteilt.
Nebenbei große Auswahl  in Manvkaktarware » und

AuSsteirerarkike <K.

§Ll « S«»Sss LeKISPI ». 8 « 8»HVK «ÜI».

Billiges

Angebot
Schlafdecken
Bettüchern
Bettbezügen
Kiffen
Haipfeln
Oberbettüchern
Dettfedern
Wüsche ete.

Große Auswahl!
Praktisch denken— nütz¬

lich schenken!

L . L ^ . Klein
pkorrNsim

Kaufhaus Schloßberg.
Sonntags geöffnet!

Ao»ro-Bi»Älei«
emps E^Meed scha Nuchhdlg.

prsktiseke

Mvsmkll:
f'llllovei'- Kostüme
in allen Preislagen unll

ZröLter ^ usvakl
Zacken

Pullover besten
tlsnüscliube

IN allen 8toll- u. I êller-
arten

Strümpfe
plor, 8eille, >VoUe,

'iVolle mit 3eille
IbeAter -SckLlL
Isscbentücker

vom einkscsten öatist-
tucst bis feinsten

8pitrentuck
Vamen-Scbirme

Î eiLeDeclren

MHerren:
tte î-en -tÜLter
alle Preislagen

ttsuL -^squetts
tle ^en-tlemüen

veiL unll bunt
Scblstsnrüge
kacbtkemcien
llnterreuge
tlanÜLcbuke

Soclren Sclials
besten Pullover

Kravsllen
llie 8pe2ia!it3t mei¬

nes lllauses
scbon von 1.- an

Sckirme Stöcke
^Iles ru nielleren Preisen!

l-vMjg Llober
pforrkeim

L.SSPSlci - SRi'Strs L.

Als MiWe WeWachtr-Mf-Mt
empfiehlt

BritsülllWev Md Britskchtten
in einfacher bis feinster Ausführung,

mit u«d ohne Druck
C Meeh'sche Buchhasdlung, Neuenbürg,

Inh . : D. Strom.

1
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§ri»«Ui»x,tr. 16 20325

l- eopolüsplslr.

Ja Wie » behaglicher Schlendrian, Gemütlich¬
keit, Heurigenstimmung, Walzer, ziemliche Zurück¬
gebliebenheit, aber auch Mozart, kuliiviertec
Lebensaenuß; in Berlin Arbeit, Fortschritt,
Jazz , flottestes Tempo, alles in dem schöne«

Fiimwrrk:

Mit verstärktem Orchester «nd
Schrammel - Musik- Einlagen!

«lln -kklll.nl
Lmlledk88Mlr«i8ckkll 8yree unSvonsu

In den Haupirollen:

Kntta Dorris
als Lonerl, „Das süße Wiener Mädel"

Ein Regenschirm
ist das schönste und praktischste

Weihnachtsgeschenk
Sie finden die größte Auswahl vom einfachsten Gebrauchs-
bis zum elegantesten Luxusschirm, sowie ein reichhaltiges Lager

in

itinclerseklrmen
bei

Robert Kslr, 8«iuriMiM

Egon von ZorSan
als junger, lebenslustiger Wiener

Charlotte ttnSsr
als charmantes Berliner Girl

Bruno Xaltnrr
als moderner Berliner

Uutzerdem Vas überaus lustige «uv
interessante Beiprogramm.

pianokorteksbrtk
LoirLSävQSiZ ^sr

- 8tuttxsr1 - tiecksrstr . 12, Lckti.
— l? lan « 8 —

Niet « — ^ »usvtr — 8t,imm«i>8«-»
Legueme leilrsNIunZen . - pervruk 26841-42

clsn^clvsnts-LonntaAsn sincl unser«
VerllsrikrZliiiie Heellsrstrske 12

sLlelr « UILi'ivlR8tr . ) Asöffnst :.

^ § o " »W W M W ! ^ so
Das seit Jahren in ersten Schuhfabriken, iowie Maß-
und Reparatur-Werkstätten mit bestem Ersola betriebene
System ist vollkommen und wird in Zukunft aucd das einzig
herrschende sein. Um meiner Kundschaft mit dem Besten zu
dienen, habe ich auch dstses Arbeitsverfahren eingeführt und

bitte um geneigten Zuspruch.
Christian Maier , Schuhmachermstr.. Neuenbürg.

/Vso" ,,^ s <r"»

Schömberg.

Reutli
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Nerksz-wei,
Wüber
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ent
n:-- . . im Ärn-dr
Em neues M ^

zwangsbewntschaf- WmMi
tetes 1 Ai Besch

»ahderr
'daß

mit zwölf Zimmern und!« ü̂ llb
Küchen zu verkaufe«.

Näheres durch das
Schuttheißenarnt.

Mertixu

lelekon 98!

Eine p una „Hopf"

mit K -pen und Bogen für 60
Mark gibt ab

Reuenbürger
Musikschule.

GiftfreieHkiibehmdlmg
von: Asthma, Krampfadern,
offen-n steinen, Gallenstein¬
leiden >> d Kolik, Rheuma,
Jschia . , Herzleiden aller Art
usw. D >. H»mmel , Heil-
kundig r, Pforzheim, Obere
Rodstraße 1.

ser-TM
empfiehlt

E. Meeü'sche Buchhandlung.

Schömberg.
Zur kal'en Zeit empfiehlt
sich vor Erkältung zuD
darum kaufe sich jedem
einen guten

COM.U
Amnikj

zu Grog.
ff.Mk, NM

Psr1i»kiii, Ber«
und sonstige große Aut
in beste» Marke» und'Maten von Weinen
Spirituosen,

Sekt

U . 8l
zv»

kili- kir
8orkw

l

in halben und ganzen Flch
Weihnacht- -GeM nowna

besonders geeignet
Es empfiehlt sich beste»!

Adolf Theurer. '
Wein- u. Spirituosen-VeriV

„L,
Gräfin
nehme,
sich niä
nrfch k,
wie eii
Freunl

»Ä
Elena.

Herrenal b.

Unterrichl
in Latein, Griechisch, Fr«
fisch, Englisch sowie i»
gesamten elementaren
höheren Mathematik und
den Jogevienrwiffeuschaff
erteilt.

Vaurat Schneider.
Gernsbacher-Straße 10t

früher Straßburg MH

Er
treffen
Wacher
Ätk z,
Haus.

Nn
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grübelt
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ihreru
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, Er,
selbst'
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